
BÜCHER

den Besorgnissen der georgischen Kar:- genüber dem ORK sSınd auch In ande- gegenüber den Antıökumenıkern
che bezüglıch der unzureichenden en orthodoxen Kırchen stark G nochmals durchsetzen. DIie Synode be-
Würdıgung orthodoxer nlıegen prag(l, nıcht zuletzt In der Russıschen- schloß, 1ne schwerwıegende Ent-
befassen. Man habe dıe Entscheidung Orthodoxen Kırche Bel der Jüngsten scheidung W1e der Ausstieg AUS den
der Orthodoxen Kırche Georgiens mıt Bıschofssynode der ROK 1MmM Februar ökumeniıschen remıen MUSSe In ADb-
tiefer orge und Bedauern“ ZUT diıeses Jahres (vgl priıl 1997, sprache mıt en anderen orthodoxen
KkenntnısS Vorbehalte SC VS2iE.) konnte sıch Patrıarch Alekstij Kırchen getroffen werden.

Bücher
(ZARI BERNSTEIN/MARCO wırken eher unbeholfen. auch WCI1N das „Eingedenken tremden Le1-
P SeIne Heılıgkeıt. Johannes den Autoren gelegentlıc treffende dens  “ Se1in ädoyer für eine solche
Paul I1 und dıe Geheimdıiplomatıe des Charakterisierungen gelıngen. Das „anamnetısche Vernunftft“ geht-
Vatıkans. Verlag Bertelsmann., Mün- Buch nthält nıcht wen1ıge OIlfenKun- INECN mıt der aufrüttelnden rage, ob
chen 1997 686 56,50 dıge Fehler, dıe be]l der deutschen sıch In der heutigen „Gotteskrıise“

Übersetzung bzw Lektorierung STE- nıcht vielleicht „Spuren VO  > (Jottes-
DIieses iıtalıenısch-amerıiıkanısche (je- hengeblieben SINd. DıIe Übersetzung vermıssungen“ 17) erkennen lassen.
meinschaftsprodukt zweler Journalı- lest sıch insgesamt gul, leidet ailer- Anspruchsvoll geraten Sınd dıe auf
sten ist keine Papstbiographie, obwohl 1Ings mangelnder Vertrautheıit derselben Lıinıe nachfolgenden ber-
CS bıographische Elemente enthält, mıt kırchliıch-theologischer Terminolo- legungen des Wiıeners Johann Re1-
und auch keiıne umfassende Analyse o1e So ist VO einer „systematı- kerstortfer. In spezıfisch nachıdealısti-
und Würdıgung des gegenwärtigen schen rhöhung des Marıenkultes‘ scher Wendung proflert S: eiıne „le1d-
Pontifikats, auch WE CL sıch darın oder VO der „Kongregatıon der durchkreuzte“ Rede VO Gott, wobe!l
teılweıise versucht. Bernstein und Polıti ischöfe  CC dıe ede DIie beıden der 020S der Theologıe selbst „dıe
beschäftigen sıch In ıhrem Buch VOT al- Autoren sSınd dort IN iıhrem Element. Negatıvıtät, dıe Gebrochenheıt, das
lem mıt der des polnıschen Pap- S1e halbkonspirative orgänge Geheimmnıs der Leidenserinnerung und
SsTes angesichts der dramatıschen Ent- rekonstruleren versuchen. DiIe sehr ihrer Iranszendenz‘“‘ 56) schützen

summarıschenwicklung In seiInem Heımatland nach Zusammenstellungen und dem entsprechen hat eson-
dem Solıdarnosce-Sommer VO 1980 über dıe unmıttelbar zurücklıiegenden dere Qualıität gewıinnt el dıe SChHa-
Ihre Hauptthese: Es estand ıne CHNSC Tre des Pontifikats fallen emgegen- ologıe „Die Iranszendenz der Pas-
Allıanz zwıschen Johannes Paul IT über euic ab S10N kann ıIn der Geschichte nıe ‚ET-
und der amerıkanıschen Reagan-Ad- scheinung‘ werden, daß (Gott iın seinem
mınıstratıion, dıe sıch sowohl be1l der Wesen faßbar würde‘‘ 55) Bedenkens-
Haltung gegenüber dem OC W1IEe JOHANN BAPIIST METIZ EHES hat der In ünster enrende Jür-

ANN REIKE  STORFER /JUR-gegenüber Lateimamerıka aquswiırkte. SCH Werbick beigetragen. Seine TIN-
Für ihre arstellung tutzen sıch dıe GEN WERBICK, (jottesrede. Ea NCIUN® das als dıe urzel al-
beıden Autoren teılweıse auf bısher lag, Üünster 1996 19,80 ler Theologıe beleuchtet VOT em dıe
vorlıegende Literatur. VOT em aber 1mM Beten selbst lıegende Herausforde
auftf Interviews mıt zanireıchen Per- Um wahrha iundamental-theolog1- rung für das Denken der Theologıe:

AdUS dem persönlichen Umfeld sche Überlegungen geht CS be1l diıeser „Eıne Theologıe, dıe sıich VO eien
Johannes auls 10 AUS Kırche und ammlung dreılıer Beıträge eutsch- denken geben läßt, wırd immer auch
Polıitıik. SOWIE auf unveröffentlichte sprachıger Fundamentaltheologen. negatıve Theologıe leıben: .negatıv
Dokumente AUSs amerıkanıschen und Grundlegend bleibt das achdenken ın dem Sinne, daß Si1e den Fragen VOI-

sowJetischen Beständen. achprüfbar über jenen 020S, der der Theologie pflichte bleıbt, dıe dıe Affırmationen
sınd dıe meılsten dieser Angaben nıcht, mıt der ede VO  S (Jott aufgetragen Ist aufwerfen“‘ 80) Fragend und uchend

daß sıch der hıstorische Wert bzw pannend, orıffig und ekonnt Napp also muß diese Art des (Gott-Nennens
der einzelnendıe Zuverlässıigkeıt faßt der 1U  — ın Wıen en eNde „Alt- leıben, wobe!l S1e mıttels Metaphern

Aussagen 11UT scchwer beurteıjulen äßt meılster“ Johann Baptıst Metz se1ıne eine „Überanstrengung des Begrilfs
In selinen Ausführungen ZU Profil wichtigen Anregungen diıesem 91) me1ıdet. Theo-logıe als Gottesrede
Johannes auls ll Ist das Buch recht ema Begınn egen gewınnt AUS dıesen hochıinteressanten
holzschniıttartıg; viele Formulıerungen jede Art VO  e kultureller Amnesıe stellt Beıträgen Profil

376 11997


